
Bayer,  Stadt  Bergkamen  und
Kreis  Unna  unterschreiben
Vertrag  über  Feuerwehr-
Kooperation

Unterzeichnung des Feuerwehr-Kooperationsvertrags

An  einem  Produktionsstandort  hat  Prävention  eine  besondere
Bedeutung. Wenn kritische Situationen erst gar nicht entstehen
können, ist das der beste Schutz von Mensch und Natur. Was
aber tun, wenn es trotz umfangreicher vorbeugender Maßnahmen
zu einem außergewöhnlichen Ereignis kommt? Dann sind schnelles
Handeln und geschultes Personal gefragt. Für den Fall, dass
sich  ein  derartiger  Zwischenfall  ereignet,  haben  Bayer-
Werkfeuerwehr, Freiwillige Feuerwehr Bergkamen und Kreis Unna
daher bereits vor Jahren eine enge Kooperation verabredet.
Aufgrund einer Änderung im Brandschutzrecht ist die informelle
Absprache  jetzt  erweitert  und  durch  einen  Vertrag  ersetzt
worden,  der  die  Zusammenarbeit  und  die  Einsatzleitung  bei
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gemeinsamen  Einsätzen  auf  dem  Werksgelände  der  Bayer  AG
regelt.

„Wir tragen eine große Verantwortung gegenüber den Menschen an
unserem Standort und in der Nachbarschaft“, betonte Martin
Neumann,  Leiter  der  Bayer-Werkfeuerwehr  anlässlich  der
Unterzeichnung  des  Vertrags.  Dieser  wichtige  Grund  spreche
ebenfalls dafür, die Zusammenarbeit detailliert zu regeln und
schriftlich  festzuhalten  –  auch  mit  Blick  auf  größere
Einsatzlagen  mit  vielen  Beteiligten.  Positiv  bewertete  er
darüber  hinaus,  dass  der  Vertrag  die  Interessen  der
Bevölkerung in starkem Maße berücksichtigt: „Wie allein die
Warn-App NINA zeigt, nehmen die Anforderungen an eine schnelle
und umfassende Information der Öffentlichkeit stetig zu.“ Auch
dieser Aspekt ist Teil der Vereinbarung.

„Bei allem, was wir tun, gibt es nichts Wichtigeres als die
Gesundheit  der  Bevölkerung“,  machte  Bürgermeister  Roland
Schäfer deutlich. Eine Zusammenarbeit, die diesem Ziel dient,
unterstütze die Stadt daher gerne und stelle dafür auch ihre
eigene Infrastruktur – genauer: die Freiwillige Feuerwehr und
deren  technische  Ausstattung  –  zur  Verfügung.  Entscheidend
sei,  dass  im  Ereignisfall  angemessene  und  schnelle
Entscheidungen zum Schutz der Menschen getroffen werden. „Mit
dem jetzt zwischen Stadt, Kreis und Unternehmen geschlossenen
Vertrag haben wir eine wichtige Voraussetzung dafür erfüllt“,
ist Schäfer überzeugt und dankt allen, die zu dem erfreulichen
Ergebnis beigetragen haben.

Dem  kann  Dirk  Kemke,  Leiter  der  Freiwilligen  Feuerwehr
Bergkamen, nur zustimmen: „Wir freuen uns, die seit Jahren
gelebte  Kooperation  auch  für  die  Zukunft  festzuschreiben.
Gemeinsam können wir weiterhin einer vom anderen profitieren –
zum Wohle aller.“ Und fügt hinzu: „Corona hat uns nicht gerade
geholfen und manche Entscheidung verzögert. Umso schöner ist
es,  dass  sich  die  gemeinsamen  Anstrengungen  letztlich
ausgezahlt  haben.“


